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Siebzehnter Jahrgang

Die Steuerreform
Die Kommiſſion für die Steuerreform hat ihre Arbeit in

erſter Leſung beendigt Das Reſultat derſelben iſt dahin zu
ammenzufaſſen Die beiden unterſten Stufen der Klaſſenſteuer

werden a ernn alſo Einkommen bis zum Betrage von900 Mark bleiben von direkten Perſonalſteuern gänzuch frei

Für die höheren Stufen der Klaſſenſteuer bleibt der dreimonat
Üche Steuererlaß aufrecht erhalten oder was daſſelbe ſagen
will die Steuer bleibt um 25 Proz ermäßigt Für die unterſte
Stufe der Einkommenſteuer bleibt der Erlaß nur auf Höhe
von zwei Monatsraten für die zweite Einkommenſteuerſtufe
auf Höhe einer Monatsrate Die drei folgenden Stufen der
Einkommenſteuer die bisher gleichfalls an den r des
Steuererlaſſes theilgenommen hatten treten in ihre volle Pflicht
ur Zahlung wieder ein Die Kontingentirung der Klaſſenſener die in ihrer jetzigen Form unhaltbar geworden war

wird aufgehoben da es Schwierigkeiten verurſacht eine neue
n zu finden welche ſich den veränderten Verhältniſſen

anpaßt
Wir haben Grund mit dieſen Reſultaten recht zufrieden zu

ſein Für die beiden unterſten Stufen der Klaſſenſteuer ver
urſacht das Werk der Veranſchlagung und Erhebung eine
Arbeitslaſt die mit dem Ertrage in keinem rechten Verhältniſſe
ſtand Der vielberufene Exekutor graſſirt vorzugsweiſe in
dieſen beiden Klaſſen und r für die höher eingeſchätzten
keine beſondere Rolle Die Klagen über den Exekutor ſoweit
ſie ehrlich gemeint waren werden jetzt verſtummen können
Mit der Aufhebung der Klaſſenſteuer weiter vorzuſchreiten
lag kein rechter Grund vor Der dritten Stufe noch mehr
der vierten Stufe gehören in den ärmeren Landestheilen ſchon
Bauern an die eine ſtandesgemäß völlig geſicherte Exiſtenz
führen und man würde es ſchlechthin nicht ver h wenn
man dieſe Perſonen von Steuern völlig befreien wollte Noch
verſtimmender würde es wirken wenn von zwei Nachbarn
die in annähernd gleichen Verhältniſſen leben der eine völlig
frei ausginge der andere zu dem Minimum von 18 M herange
zogen würde weil der eine auf ein paar Thaler unter 1200 der
andere auf ein paar Thaler darüber eingeſchätzt iſt Dagegen wird
dieſen Perſonen eine Ermäßigung ihrer Steuer geſichert Wohl
hätten wir es lieber geſehen wenn dieſe Ermäßigung in Geſtalt
einer Reform der ganzen Steuerſkalg aufgetreten wäre Jmmer
z hat auch jetzt der Steuererlaß der e e in ſo be
remdender Geſtalt auftrat einen beſſeren Sinn

dient jetzt dazu den Unterſchied zwiſchen denjenigen welche völlig
n ausgehen und denen welche einen geringen Steuerſatz

bezahlen weniger grell zu machen
Wenn der Kommiſſionsvorſchlag zum Geſetz erhoben wirddann haben wir endlich ein wirkühes Stück Steuerreform ge

macht während wir bisher von dieſem Thema immer nur
geſprochen haben Wir haben uns alsdann ein kleines Ziel
geſetzt allein wir haben es r erreicht während wir bisher
immer von großen Zielen große Worte gemacht haben aber
niemals zu Thaten gekommen ſind

Zu dem Reſultate welches wir ſtkizzirt haben ſind alle
Parteien mit Ausnahme der deutſchkonſervativen zuſammenge
treten Dieſe wollten eigenſinnig daran feſthalten von dem
Steuererlaß der bisher beſtanden hat auch nicht ein Jota
aufzugeben dagegen wollten ſie in den mittleren und höheren
Stufen der Einkommenſteuer progreſſive Zuſchläge einführen
die für die mittleren Stufen wenigſtens recht drückend ge
worden wären

m Taienpredigten
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Der deutſche Gott,
Bei Gelegenheit der ſilbernen Hochzeit des kronprinzlichen

Paares hat Felix Dahn ein Gedicht veröffentlicht welches die
muthmaßlichen Gedanken des auf einer Seefahrt begriffenen
Prinzen Heinrich am Feſttage ſchildert Hier heißt es

Jch bin nicht in der Fremde
Denn deutſcher Boden iſt ein deutſches Schiff
Ob es bei Grönland ob bei Capland ſchwimmt
Und über meinem Haupte ſchwebt auch hier
Großvater deines Reiches ſtolzer Aar
Und ſind mir auch die Sterne fremd da droben
Dahinter blaut der Eine Himmel doch
Und meine Wünſche dringen mein Gebet
Auch hier zum alten deutſchen Gott empor

Vielleicht weckt die letzte Zeile bei vielen Leſern eine ver
wandte Empfindung Der deutſche Prinz das deutſche Schiff
der deutſche Reichsadler ja der deutſche Gott nein Es
kann einer der beſte Patriot ſein und alles Deutſche mit be
geiſterter Liebe umfaſſen ohne daß er mit dem deutſchen Gott
etwas Erhebliches anzufangen wüßte Dieſer deutſche Gott
klingt nun einmal ein wenig nach Deutſchthümelei über die wir
a wohl im allgemeinen glücklich darüber hinaus ſind Es magin daß fr jeden rechten Deutſchen ſich mit gewiſſen Dingen

der Begriff des Jdealen nur dann verbindet wenn er dieſelben
irgendwie germaniſirt wie denn deutſche Frauen deutſcher
Wein und deutſche Treue von der Volksſchule bis zum Parnaß
beſungen werden Allein es kommt darauf an ob die gefeierten
Größen mit Recht oder mit Unrecht als etwas ſpezifiſch
Deutſches reklamirt werden Der Charakter der deutſchen Frau
unterſcheidet ſich in weſentlichen Stücken von der Eigenart der
Franzöſin und Engländerin der deutſche Rheinwein hat noto
riſch einen andern Geſchmack als ſpaniſche und griechiſche Weine
die deutſche Treue iſt im ſtande ihre rer Zeugniſſe
beizubringen Dagegen dürfte es ſchwer halten Merkmale an
zuführen welche den Unterſchied des deutſchen Gottes von den
Göttern anderer Völker bezeichnen Würde es ſich nicht
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Vorſchlägen ſtellt Es iſt für die Regierung nicht eben ein
beſonders rühmliches u ecke daß ſie mit allen ihren An
läufen bisher keine Reſultate erzielt hat während jetzt aus der
parlamentariſchen Initiative ein Vorſchlag hervorgeht der
freilich nicht allen Wünſchen genügt aber doch Pgſe durch
führbar erfreulich und wohlthätig iſt Man hat uns bisher immer
geſagt die parlamentariſche Regierungsform eigne ſich fürDeutſchland nicht weil aus der Zerfahrenheit rer Parteien

ſich keine feſte Majorität bilden laſſe und die Parteien ſich
darum gewöhnen müßten der Jnitiative der Regierung zu
folgen Nun ſtellen ſich die Sachen ſo daß die Regierung
für vie Vorſchläge die aus ihrer Jnitiative hervorgegangen
ſind noch nicht eine einzige Partei zu gewinnen vermocht hat
während die verſchiedenſten Parteien ſich über i geeinigt
haben was allen zweckmäßig erſcheint Wenn die Regierung
dieſe Vorſchläge jetzt ablehnt ſo fällt auf ſie die Verantwor
tung l d die von ihr am härteſten angegriffene Plage
des Exekutors fortdauert

W r

Politiſche Ueberſicht
Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat das Prä

tendenten Geſetz nach den Vorſchlägen der Regierung an
genommen Das Geſetz geht nun an den Senat und es iſt
noch zweifelhaft ob es auch da in ſeiner jetzigen Geſtalt wird
durchgedrückt werden können Die Anſichten der franzöſiſchen
Preſſe über die Haltung der Deputirtenkammer ſind ſehr ver
ſchieden viele billigen dieſelbe andere wieder nicht Der
Temps, ein ſehr angeſehenes Blatt hofft daß der Senat

ſich nicht dem Taumel hingebe von welchem die Kammer und
Regierung ergriffen zu ſein ſcheinen Rochefort ſpottet daß
mit dieſem v den OrleansPrinzen der größte Gefalle ge
ſchehe Die Beſſerung im Befinden des Konſeilpräſidenten
Fallières dauert fort der frühere Konſeilpräſident Duclerce
iſt jetzt außer Gefahr Der Prinz Napoleon befindet
ſich in einem ziemlich leidenden Zuſtande und iſt in eine Heil
anſtalt in Auteuil gebracht worden

Den durch die Note Granvilles in der egyptiſchen
Angelegenheit ausgeſprochenen Anſchauungen wird ruſſiſcher
ſeits vorläufig prinzipiell zugeſtimmt Detail Erörterungen
behält man in Petersburg zu gegebener Zeit vor Seitens
der öſterreichiſchungariſchen und italieniſchen Regierung werden
die Dinge in ähnlicher Weiſe aufgefaßt Die deutſche Regie
rung hat die Mittheilungen entgegenkommend aufgenommen
ſich nicht direkt en erachtet und wünſcht lediglich die
Uebereinſtimmung der Mächte Jm allgemeinen darf man an

rn daß die engliſchen Eröffnungen ſympathiſch aufgenommen
wurden

Gutem Vernehmen nach hat Lord Granville erklärt die Zu
laſſung Rumäniens Serbiens und Bulgariens zu
der Donaukonferenz werde erfolgen ſobald die Konferenz
beſchloſſen habe ſie einzuladen Dem türkiſchen Botſchafter in
London Muſurus Paſcha iſt ſeitens des engliſchen auswärtigen
Amtes die er e e worden daß ſich die Konferenz
ausſchließlich mit der Donaufrage beſchäftigen werde

Zwiſchen dem Kabinet von St James und der por
tugieſiſchen Regierung ſind Unterhandlungen im Gange
welche die endgiltige Anerkennung der Rechte Portugals an den
Ufern des Kongo auf Zaira und 3 die Territorien Kabinda
und Mozambo zum Zweck haben Als Erſatz hierfür ſoll das
Fort San Joan de Ajudag die einzige noch übrige Beſitzung
Portugals an der Goldküſte an England abgetreten werden

der Prinz aus der wiener Hofburg riefe bei habsburgiſchen
Familienfeſten den öſterreichiſchen Gott an einer von den Hügeln
des Manzanares den ſpaniſchen Gott und ein dritter aus dem
ſtockholmer Königsſchloſſe den ſchwediſchen Gott Ja wäre nicht
auf Grund des immer nicht erſtorbenen Partikularismus der
deutſchen Stämme zu befürchten daß wir bald von einem
bairiſchen einem heſſiſchen und einem mecklenburgiſchen Gott
zu hören bekämen welcher letztere ſich dann wieder die Zwei
theilung in einen ſchweriniſchen und einen ſtrelitziſchen gefallen
laſſen müßte

An ſolche Schrullen hat nun freilich Felix Dahn nicht ge
dacht als er den jungen Hohenzoller auf hoher See zu dem
alten deutſchen Gott beten ließ Er wollte ſagen daß der
deutſche Fürſtenſohn auch in weiter Ferne ſich mit den
Heiligthümern ſeines Vaterlandes eins weiß Er darf
ch dabei auf den Vorgang anderer namhafter

Poeten berufen die ebenfalls zu den Gütern des
deutſchen Volkes den deutſchen Gott gezählt haben Und
in der That die ſcheinbare Abſurdität enthält eine beträchtliche

in Wahrheit Selbſt die Gottheit nimmt in einem ge
wiſſen Sinne theil an den Beſonderheiten der Völker ja ſie
iſt im Grunde nichts anderes als die Jdealiſirung der Volks
ſeele ſelbſt Was ſind die herrlichen Geſtalten der griechiſchen
Götter und Göttinnen anders als die Urbilder der männlichen
Kraft und der weiblichen Schönheit die auf dem glücklichen
Boden von Hellas wuchſen Iſt nicht Mars die Perſonifi
kation des kriegeriſchen Geiſtes der Römer Athmen nicht die
Götter der altgermaniſchen Mythologie etwas von dem Un
geſtüm und der o k unſerer Vorfahren Das frap
r Beiſpiel der Parallele zwiſchen dem Volkscharakter und
der Nationalgottheit iſt vielleicht der jüdiſche Jehovah Er
liebt nur ſein Volk hat nur dieſes eine Volk zu i Dingen
beſtimmt verwirft die Heiden um ſeines auserwählten Volkes
willen ganz wie das Volk ſelbſt und exkluſiv wie kein
anderes dem Aufgehen in die Al der Völker bis
heute widerſtrebt Er u mit Abraham ob er die Stadt
Sodom verſchonen wolle wenn h Gerechte darin ſeien
wenn fünfundvierzig wenn vierzig dreißig der wenn nur

ohn Jſraelszehn gefunden werden gerade wie ein vechter

g

1883
Der Spaniſche Senat hat mit 112 gegen 22 Stimmeneine neue Formel für den parlamenta Aſchen Eid an

nommen welche geſtattet dem Könige Treue zu verſpr
oder zu ſchwören

u

Deutſches Reich
BVerlin 2 Febr Der Kaiſer leidet an einer leichten Hei

ſerkeit die ſich Se Maj wahrſcheinlich bei der geſtrigen Spazier
fahrt im offenen Wagen zugezogen hat Auf Anrathen des ſtell
vertretenden Leibarztes Vr Leuthold verließ der Kaiſer erſt in
vorgerückter Morgenſtunde das Bett und wird zunächſt in den
Zimmern verweilen Am Vor und Nachmittag nahm der Kaiſer
Vorträge entgegen Das Diner werden die Majeſtäten heute
allein einnehmen Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer wie
alljährlich zu T des Februar in der nächſten Woche diejenigen
Kadetten ſich vorſtellen laſſen welche in dieſem Frühjahr in die
Armee eintreten Dieſe Vorſtellung ſollte bereits heute mittag
ſtattfinden war jedoch wieder abbefohlen worden Der Kron
prinz nahm einige Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen
Die Frau Kronprinzeſſin hatte geſtern nan die Fürſtin
Hatzfeldt die Fürſtin Lychnowski die Prinzeſſin Philipp Croy und die
Gräfin Benkendorff ſowie ſpäter die Prinzeſſinnen Radziwill
Anna Carolath empfangen Das Unwohlſein des Fürſten
Bismarck beſteht dem Vernehmen nach in einer der
Geſichts und anderen neuralgiſchen Schmerzen Jnfolge dieſer
ſchmerzhaften Erſcheinungen welche bekanntlich den Fürſten ſehr
am Sprechen hindern ſind vermuthlich auch die früher wöchentlich
ſtattfindenden parlamentariſchen Abendunterhaltungen unterblieben
wie überhaupt irgend welcher Empfang im Reichskanzlerpalais
bisher nicht ſtattgefunden hat Der perſiſche außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe gint
Malcom Khan welcher vorgeſtern nachmittag von dem Kaiſer
in beſonderer Audienz empfangen worden war gedenkt morgen
ſich mit ſeinen Begleitern nach London zu begeben

O Berlin 2 Febr Die letzte Sitzung des Staats
miniſteriums am Sonnabend und die Audienz welche Fürſt
Bismarck am Tage vorher beim Kaiſer hatte ſind vielfach in
Verbindung gebrächt worden mit den kirchenpolitiſchen
Fragen und den Schritten welche die Staatsregierung etwa
mit Bezug darauf zu thun beabſichtigt Dieſe Vermuthung
trifft jedoch dem Vernehmen nach nicht zu vielmehr wird
vorausſichtlich noch nicht eher Etwas in dieſer Richtung ge
ſchehen bis die päpſtliche Antwort auf das kaiſerliche Schreiben
vom 22 Dezember eingetroffen ſein wird Der Brief des
Kaiſers mit ſeinen beſtimmten und deutlichen Hinweiſen wird
in Regierungskreiſen als ein ſicheres r dafür angeſehen
daß man hier an maßgebender Stelle vou dem beſtimmt zu
erwartenden Entgegenkommen der Kurie unterrichtet war
Solche Mittheilungen konnten nur aus der preußiſchen Ge
ſandtſchaft beim Vatikan kommen und deshalb beginnt ſich hier
die Ueberzeugung Bahn zu brechen daß Herr v Schlözer mit
Erfolg thätig war während bisher ſelbſt an ſcheinbar zuſtän
digen Stellen allgemein die Anſicht herrſchte daß die Miſſion
deſſelben vollkommen reſultatlos geblieben wäre Es iſt dies
ein neuer Beweis dafür mit welcher Verſchwiegenheit die be
züglichen Beſprechungen behandelt werden

K Berlin 1 Febr Das Dezemberheft der Monatshefte zurStatiſtik des Deutſchen Reiches enthält anch eine vorläuſige

Ueberſicht über die Ergebniſſe der Rübenzucker Fabrikation
in dem Betriebsjahre 1882/83 alſo vom 1 Auguſt 1882 bis
31 Juli 18833 Danach beziffert ſich die Zahl der Fabriken auf
357 davon in Preußen 279 von den preußiſchen Fabriken be
finden ſich 2 in Oſtpreußen 11 in Weſtpreußen 16 in Branden
burg 4 in Pommern 12 in Poſen 53 in Schleſien 134 in der
Provinz Sachſen einſchließlich der ſchwarzburg ſchen Unterherr

wunderlich ausnehmen wenn wir uns vorſtellten ein ſeefahren

ſchaften 2 in Schleswig Holſtein 31 in Hannover 2 in Weſt

Man ſehe die rohen Holzklötze welche
die Wilden ihre Götter nennen und man hat zusleich einen

r von der geiſtigen und ſittlichen Bildung dieſer Kan
nibalen

Wie ſteht es nun in dieſer mit dem deutſchen
Gott Das ſteht feſt daß das Chriſtenthum auf deutſchem
Boden eine beſondere Geſtalt angenommen hat Die Deutſchen
haben wie kein anderes Volk die Zuſammenſchweißung ihrer
e r mit dem von Oſten und Süden zu ihnen ge
brachten chriſtlichen War vollendet Die Feſte der
Deutſchen ſind eine unlösbare Vermiſchung uralten Natur
dienſtes mit den Ueberlieferungen des Evangeliums Deutſche
Denker haben das Weſen der Gottheit am tiefſten philoſophiſch
konſtruirt deutſche Dichter haben es am ſchönſten verherrlicht
Auf deutſchem Boden iſt der Reinigungsprozeß begonnen und
am weiteſten durchgeführt worden der aus dem Verderben der
römiſchen Kirche den proteſtantiſchen Glauben geboren werden
ließ Mit der ganzen Jnnerlichkeit und Gründlichkeit die dem
deutſchen Geiſte eigen iſt hat er ſich der religiöſen Frage der
a bemächtigt und ſo gewiß er ſich treu bleibt wird

er ſie löſen
Es fehlt noch viel daran daß der Gott des Katholiken der

des Proteſtanten der Gott der Orthodoxie der des freiſin
nigen Proteſtantismus ſei Allein je mehr die Einheit ver
Macht der Bildung der materiellen Jntereſſen zunimmt deſto
mehr wird auch die Einheit der Gottesverehrung und des
praktiſchen Chriſtenthums wachſen Nur dürfen wir bei allem
Stolze auf die Vorzüge unſeres Volkes nicht vergeſſen da
der Begriff der Gottheit der allgemeinſte iſt den es giebt da
Gott an keine Schranke der Nationalität gebunden iſt daß ein
geläutertes Chriſtenthum die Völker aller Zungen und Länder
zu den Füßen eines und deſſelben Gottes niederfallen heißt
der ſie alle ohne Unterſchied mit derſelben väterlichen Liebe
umſchlingt Sonſt wäre das Singen und Sagen vom alten
deutſchen Gott trotz Prinz Heinrich und Felix Dahn nur eine
ſehr patriotiſche und ſehr wohlklingende Gedankenloſigkeit

mit ſich handeln läßt
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zeichnen welche ihre Größe aus ſich ſelbſt heraus geſchaffen

cheiden und lieber zu ſparen
er erſt als Ber

falen 2 in HeſſenNaſſau und 10 in der Rheinprovinz inVa rn 2 in Württemberg 5 in Baden 1 in Mecklenburg 3
in Thüringen 4 in Braunſchweig 30 in Altenburg 31 und
in Luxemburg 2 Die Menge der bis zum 1 e rnber ver
arbeiteten Rüben betrug ſelbſtgebaute 2,051,045,500 Ke gekaufte
2,313,015,200 kg zuſammen 4364,055,700 K Die daraus
gewonnene Füllmaſſe betrug 543,056,600 kg Das muthmaßliche
in der Campagne noch zu verarbeitende Rübenquantum wird ge
ſchäft auf 4,101,840,300 kg das geſammte Rübenguantum in der
Campagne alſo 8,405,866,000 kg m Betriebsjahre 1881/82
wurden in 343 Fabriken 6,271,947,900 kg verarbeitet

e hdqqmès m J

Die Steuerkom miſſion des Abgeordnetenhauſes beſchloß
die Aufhebung der Kontingentirung und der Gewährung der bis

rigen Quote für der beiden unterſten Stufen der
laſſenſteuer 3 an die Kommunen Der Antrag des Refe

renten Zedlitz wurde von der Kommiſſion mit 15 gegen 5 Stimmen
in folgender Faſſung angenommen Die beiden unterſten Stufen
der Klaſſenſteuer werden vom 1 April 1883 ab aufgehoben ſodaß
mit dieſem Zeitpunkt die Verpflichtung zur Entrichtung von
Klaſſenſteuer erſt bei einem Jahreseinkommen von mehr als 900 M
beginnt Drei Monatsraten der Stufen 12 der Klaſſenſteuer
wei Monatsraten der erſten und eine Monatsrate der zweiten
tufe der klaſſifizirten Einkommenſteuer bleiben außer Hebung

Aufgehoben werden die Beſtimmungen der früheren Geſetze die
Steuerbeſreiungen enthalten ſowie das Geſetz vom 10 März 1881
wegen des dauernden Steuererlaſſes

Die Stempelſteuer Kommiſſion verwarf nach drei
ſtündiger Debatte den Antrag v Wedell auf zwei Zehntel
vom Tauſend Umſatzſteuer mit 11 gegen 9 Stimmen und nahm
mit gleicher Stimmenzahl den Antrag Wöllwarth an die Steuer
auf ein Zwanzigſtel vom Tauſend zu fixiren Auch dieſe Abſtim
mung iſt nur proviſoriſch Alle Liberalen ſtimmten dagegen
Die nächſte Sitzung der Kommiſſion findet am Mittwoch den
3 Februar ſtatt

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat die Wahl
des Abg Ebert konſervativ gewählt im 19 ſächſiſchen Wahlkreiſe heanſtandet und die Anſtellung von Ermittelungen über
angebliche Unregelmäßigkeiten beantragtSeitens der Forſſchrittspartei iſt beim Reichstage ein Geſetz

entwurf betreffend die Kommunalſteuerpflicht der Ange
hörigen des Reichsheeres und der kaiſerlichen Marine
eingebracht worden Der Entwurf bezweckt Gleichſtellung dieſer
Perſonen mit den Civilbeamten

Das Hamburger Handelsblatt meldet aus Berlin daß
man im Finanzminiſterium mit Vorarbeiten für ein neues
Branntweinſteuergeſetz beſchäftigt ſei und ſei die Einführung
der Fabrikatſteuer allein eventuell neben der Material und
Maiſchbottichſtener in Ausſicht genommen

Grünberg 2 Febr Der Handelsminiſter ſiſtirte die
Erhebung der Handelskammerbeiträge bis zur Wieder
anfnahme der Thätigkeit der Hanpelstgmmer oder bis zum An
ſchluß ihres Bezirks an einen Nachbarbezirk

Halle den 3 Februar
Meteorologiſche Station

2 Febr 10 U abs 3 Febr 7 U mgs

Barometer Millim 748,73 752,07Thermometer Celſius 3,88 3,25Rel Feuchtigkeit 75,8 78 7 WoWind SO2 SW2Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 3 Febr Ein tiefes Minimum im Südweſten

der Britiſchen Jnſeln ſcheint ſich mit geringer Jntenſitätsänderung

Oſteuropa hoher Barometerſtand Wir haben danach muthmaßlich
wärmeres vorwiegend wolkiges ſtellenweiſe leicht regneriſches
Wetter bei mäßiger Luftbewegung zu erwarten

Provinzial Nachrichten
nzen aus der Provi iſt nurDer Nachdrnet unſer ehe e Bacte geſtattet Bwvimz tn

Lauchhammer 2 Febr Der Fleiſchermeiſter K hier
ſelbſt welcher ſchon längere Zeit tiefſinnig war iſt wahnſinnig
geworden ſodaß die Angehörigen den Kranken auf Anrathen
des Arztes heute in einer Jrrenanſtalt unterbringen mußten

Dem Erfurter Blumengeſchäfte N L Chreſtenſen war
der Auftrag zu theil geworden die Dekorations und Blumen
arbeiten im kronprinzlichen Palais bei Gelegenheit der ſilbernenHochzeit des n Vagres auszuführen Dieſe Arbeiten haben
ſich des beſonderen Beifalls der kronprinzlichen Herrſchaften zu
erfreuen gehabt und Herr Chreſtenſen iſt nicht nur v ein
Anerkennungsſchreiben geehrt ſondern ihm im Namen des kron
prinzlichen Paares auch eine koſtbare reich mit Brillanten beſetzte
als Kopf den preußiſchen Adler tragende Nadel überreicht worden

Aus Thüringen 2 Febr Jm fürſtlichen Schloſſe zu
Frankenhauſen wurde in der Nacht zum 1 d ein Einbruchs
diebſtahl verübt Beſonders den Weinkeller haben die Diebe
einer gründlichen Reviſion unterworfen Nachdem ſie dem feurigen
Weine genügend zugeſprochen haben die Diebe das in Oel ge
malte Portrait des Fürſten von der Wand genommen und daſſelbe
in boshafter Weiſe verunreinigt

v Buttſtädt 2 Febr Die geſtern von den Vertrauens
männern bezüglich der Erbauung einer Zuckerfabrik abgehaltene
Verſammlung führte nicht zu dem gewünſchten Reſultate wenn
aus dem mageren Ergebniß dieſer raſtloſen Bemühungen die
Summe gezogen wird ſo kommt man zu der Ueber png daßwir wo ſeloſt in der nächſten Umgebung unſerer Stadt für die

Sache ſo wenig Vertrauen zu finden iſt zum Ziele überhaupt
nicht gelangen werden

Allgemeine deutſche Kochkunſtausſtellung
II c Leipzig 2 Febr

Fiſche und Konfekt Eröffnung und Schluß der Tafel Aber
wie von der günſtigen Vertheilung des Fiſches im Menu der
Appetit abhängig iſt ſo iſt von dem Konfekt der günſtige Beſchluß
das Ende das ſich wie eine Pranella auf der Zunge in Wohl
Kune auflöſt abhängig Deshalb ſind denn auch Fiſche und
Konfekt zahlreich vertreken Beſonders eine Firma hat eine Fiſch
ausſtellung geſchaffen wie ſie größer kaum dageweſen iſt Ein
roßes Baſſin enthält wohl alle für die Tafel beſtimmten deutſchen

Flußfiſche Da ſchwimmen Hechte und Karpfen Forellen und
Weißfiſche friedlich untereinander und ſcheinen ſich an dem Er
ſtaunen des Publikums zu weiden Denn groß ſind alle dieſe
Exemplare und ſie werden nur von den Rieſen übertroffen die
ſchon geſchlachtet auf den Eisſtücken liegen Hier ſpielen natürlich
die Seefiſche die erſte Rolle und Barſch und Schellfiſch erſcheinen
als Gemeine gegen die Könige Sterlet und Kabeljau An
geräucherten Fiſchen iſt gewiſſermaßen Mangel Gleich neben den
Fiſchen in den kühlen Kolonaden befinden ſich auch das Wild und
die ausgeſchlachteten Thiere Da kann man Stiere ſehen von einem
Umfange wie ſich jeder rechtſchaffene Geſelle zu ſeinem Meiſter
ſtück wünſcht und Wild und Geflügel aus aller Herrn Länder
Hier finden ſich mit Trüffel peck und Zunge geſpickte
Hamburger Kücken dort eine Rennthierkeule hier Bärentatzen
und Bärenſchinken eine Delikateſſe die man eigentlich blos gut
in Norwegen und Rußland ißt Schneehühner und weiße Haſen
vom Dobrefield und in Deutſchland gehegtes Damwild auch die

nach Nordoſten weiter zu verſchieben Gleichzeitig herrſcht in pommerſche Stopfgans nicht zu vergeſſen Vom Konfekt läßt ſich
erzählen Chokoladenphramiden und Pfefferkuchen

Zuckerzeug und Törtchen genug um den zahlreichen Be
Taſchen für die Kleinen zu füllen Jn Deſſertwaare

t Front Sachſen beſonders ausilhelm in Halle hat einen Tafelaufſatz ausgeſtellt und wir
glauben uns nicht zu irren wenn wir vermuthen daß der König
von Sachſen demſelben einige Aufträge ertheilte wenigſtens ver
weilte er ziemlich lange daſelbſt H Bendler in Schlanſtedt
ſandte Bisquits und Torten Hier wollen wir auch gleich noch
des Vereins der Gaſtwirthe in Halle gedenken der eine

r von Geflügel auf Sockel brachte und des Herrn Rob
üller ebendaſelbſt welcher mit einem kalten Jagdfrühſtück

die Beſucher erfreuen wollte Zur Jagd zu zählen iſt auch der
Wildſchweinskopf von C Lübs in Poplitz dem Koch bei
Cxcellenz v Kroſigk Damit wäre denn die kulinariſche Seiteder Ausſtellung erledigt S t

Man glaube aber ja nicht daß die anderen Theile nun nichts
mehr böten im Gegentheil räumlich iſt ſie durchaus nicht der
rößte Theil Allein die vielen Hilfsmittel deren der Koch bedar nehmen einen viel größeren Raum ein

Indeſſen undankbar wäre es wollten wir einen kurzen Ueber
blick über die Jnſtrumente zum Kochen und die Gegenſtände auf
der Tafel geben ehe wir einer Vorkämpferin der bürgerlichen
Küche gedacht haben Frau Ling Morgenſtern bringt eine ber
liner Volksküche in kleinem Maßſtabe zur Vorführung deren Ein
richtung man uneingeſchränktes Lob zollen muß Einige reizende
junge Mädchen ſorgen durch laute Erklärung dafür daß man fich
bewußt werde wie gut und ſchmackhaft das Eſſen zubereitet iſt
und laſſen gern von dem gerade an der Tagesordnung befindlichen
Gerichte koſten Wir waren erſt ein wenig mißtrauiſch in dieſe
Milchhirſe und die weißen Bohnen allein Ueberzeugung macht
wahr wir waren ebenſo erſtaunt als wir gekoſtet hatten
Gut ſehr gut und reichlich ſind dieſe Portionen für 15 und
25 Pfennige Beifall fand dieſe Küche bei allen Beſuchern und
beſonders die jungen Leute konnten nicht genug des Lobes ſagen
Frau Lina Morgenſtern wird durch ihre Küche den Wirthen hier
das Leben ſauer machen Wenigſtens meinen wir wenn man für
25 Pfennige ſo gut und i eſſen kann dann müßte der
12 Groſchen Mittagstiſch bei den Herren Reſtaurateuren beſſer
beſtellt ſein

der Ausſtellung iſt ein koloſſaler a wurde

nicht vie
würfel
ſuchern die
gichnet ſich übrigens die

Der Beſu
der Eintritt ſtundenlang inhibirt um etwas Luft zu ſchaffen ſolch
große Menge Beſucher begehrten Einlaß

Vermiſchtes

T Das deutſche handelsgeographiſche Muſeum zu
Berlin wird am 1 April eröffnet werden nachdem der Verein
für Handelsgeographie unter deſſen Auſpizien das Mufeum ge
ründet durch die ihm von den braſilianiſchen Ausſtellern zur

Verfügung geſtellten Ausſtellungsgegenſtände ſowie durch reiche
namentlich aus Japan und Auſtralien eingegangene Schenkungenin den Beſitz ahireicher und für den Handel werthvoller Rohſtoffe
gelangt ſöbaß er nunmehr in der Lage iſt eine reichhaltige

Sammlung überſeeiſcher Naturalien in dem geplanten Muſeum
aufzuſtellen Das zunächſt auf drei Jahre feſtgeſtellte Budget des
Muſeums iſt vorläufig auf 6000 M jährlich fixirt worden welche
durch h Beiträge aufgebracht werden Die Gründung
eines ſolchen Muſeums iſt durch die in jüngſter Zeit immer mehr
hervortretende Nothwendigkeit einer Erweiterung des Abſatz
gebietes für die Erzeugniſſe der deutſchen Jnduſtrie veranlaßt
worden und wird ſowohl der Ausfuhr deutſcher Waaren ſowie
der direkten Einfuhr überſeeiſcher Rohprodukte förderlich ſein
Sowohl das auswärtige Amt wie die kaiſerliche Admiralität
haben das wärmſte Jntereſſe für die Zwecke des Muſeums an
den Tag gelegt und unter den am Zuſtandekommen deſſelben

Selfmade Men
änner eigener Kraft aus und in der Provinz Sachſen

III
Karl Adolph Riebeck

Als wir vor längerer Zeit unternahmen zum Ruhm unſerer
Provinz zur Erfüllung pietätvoller Dankbarkeit und zur An
regung des Nachſtrebens die Lebensbilder ſolcher Männer zu

und ſo den Ehrentitel der Selftmade men verdient haben
ſchien es uns angezeigt mitten in das Leben hineinzugreifen
und in dem Kommerzienrath Adolph Riebeck den Zeitgenoſſen das

Bild eines ſelbſtgemachten Mannes vorzuhalten
ber in einer ſeltſamen Miſchung von Unmuth über das
undankbare Halle das ſeine Verdienſte todtſchweigen wolle

und einer übel angebrachten Beſcheidenheit lehnte er eskurz und bündig ab ſah Leben und ſeine Bedeutung gezeichnet

ſehen zu wollen Unſer Blatt ſchmückte ſich daher zuerſt mit
der biographiſchen Chargkteriſtik eines bereits von ſeiner Rieſen
arbeit ausruhenden Großinduſtriellen und Landwirths Boltze
von Salzmünde und dann mit der des landwirthſchaftlichen
Reformators Johann Chriſtian Schubart nachmaligen Edlen
v Kleefeld Was der Lebende einſt verſagte geſtattet uns heut
der unerwartet gekorimene Tod wir dürfen es wagen als
J der Ehrenbilder aus unſerer Provinz das Leben Riebecks
zu zeichnen

Karl Adolph Riebeck wurde am 27 Sept zu Klaus
thal der echten Bergmannsſtadt geboren wo ſein Vater als

teiger und Martkſcheidergehilfe lebte Die etwas öde Gegend
drängt dort die Aufmerkſamkeit ſchon bei Kindern auf den
Bergbau und die Rauheit des Ortsklimas kräftigt ſie körperlichDie Mutter wurde ihm früh entriſſen und en der Vater

noch kurze Zeit fern von ſeinen Kindern als Bergbeamter in
den Pyrenäen geweilt hatte von wo er gelegentlich anregende
r re Geſchichten mitbrachte zog die Familie als Karl
dolph im 6 Lebensjahre ſtand nach dem Unterharz hinüber

Dort trat der Vater der inzwiſchen ſich wieder verheirathet
hatte in die Dienſte des anhaltiſchen Staatsbergbaues und
fuhr auf der Grube Albertine bei Harzgerode als Steigeran Die Dürftigkeit ſeiner Verhalmſſe nöthigte r
ſeine Kinder ſobald es ihre Hände erlaubten mit
für den Unterhalt der Familie arbeiten zu laſſen
So wuchſen ſie in ſtrenger Zucht auf und ihr Erbtheil würde
eine ſittlich tüchtige Grundlage ihr Vater ſelbſt leuchtete ihnen
als ein Vorbild in allem Guten voran Vom 10 Jahre ab
mußte unſer Karl Adolph für ein Tagelohn von 25 Pf auf
den Halden Erz ausſchlagen Trotzdem durfte der Beſuch der
Harzgeroder Volksſchule nicht verſäumt werden in der der
Unterricht in die frühen Vormittagsſtunden fiel Die Stadt
Harzgerode hat es ſpäter reichlich erfahren daß er ihr eine
treue Erinnerung bewahrt hat Ebenſo wie die Städte Halle
und Weißenfels ſich eines regelmäßigen Zuſchuſſes für ihre
Armenpflege zu erfreuen hatten iſt auch Harzgerode in dieſer
Hinſicht bedacht worden Angehörigen und Freunden
egenüber hat der Entſchlafene nie ein Hehl aus der
rückenden Lage ſeiner Jugendzeit gemacht und ſtets daraus

die Mahnung zur Beſcheidenheit und Einſchränkung gezogen
Im gleichen Sinne hat er ſpäter in faſt patriarchaliſcher Weiſe
arg Beamten allerorten empfohlen ſich im Aufwand zu be

Nach der Konfirmation fuhr

Friſten liegenden Albertine an Durch die damals überaus
ungünſtigen Lohnverhältniſſe auf den Harzer Gruben veranlaßt
wanderte er im 18 Lebensjahre fünf Thaler Erſparniſſe im
Ränzel in die weite Welt und wandte ſich dem Kohlenbergbau

nach Preußen Jn verſchiedenen Bergwerken thätig erreichte
er ohne eigentliche theoretiſche Schulung eine ſo gründliche
fachmänniſche Durchbildung dank ſeiner hohen Begabung und
ſeines unermüdlichen Fleißes daß er ſehr bald zum Skeiger
und Oberſteiger aufrückte Jn dem beſcheidenen Schermeiſel
in dem Sternberger Kreiſe des Reg Bez Frankfurt a d Oder

wo er ſchließlich die Leitung des Alaunwerkes übernahm
gründete er ſich ein eigenes Heim in welches Marie Reuke
die Tochter eines kgl Wagenmeiſters in Berlin als hochacht
bare faſt ariſtokratiſch gebildete und taktvolle Hausfrau einzog
Sie war eine herrliche Frauennatur ſtand ihrem Gatten in
trüben und heiteren Zeiten treu zur Seite war ihm der gute
Genius rechter Wohlthätigkeit ſie die bekannte Unbekannte,
und er hat ihr dies mit rührender Anhänglichkeit vergolten

Die Ereigniſſe des Jahres 1848 ſtellten den erſt jüngſt ge
ſchloſſenen Ehebund auf eine harte Probe Der energiſche und
thatkräftige Mann war wie ſo viele der Beſten ſeiner Zeit
vom Strudel des hochgehenden politiſchen Lebens ergriffen
worden man zog ihn als die Reagktion hereinbrach als
Steuerverweigerer zur Verantwortung wie es auch mit den
Ziegler Becker u ſ w geſchah und er mußte für ſeinen Frei
muth in Sonnenburg ein Jahr der ſchmachvollen Strafe er
dulden welche auch einem Gottfried Kinkel und anderen Leidens
efährten nichts an ihrer Ehre zu ſchädigen vermochte Vom

Schickſale ſchwer getroffen aber nicht gebrochen und von ſeiner
im Entſagen und Hoffen großen Gattin innerlich gehalten
wandte er ſich wieder nach Anhalt und leitete hier mehrere
Gruben in der erſten Hälfte des 6 Jahrzehnts Inzwiſchen
hatte ſich ſein Ruf als tüchtiger erfahrener und energiſcher

ergmann verbreitet und dies ließ auch die Leiter der damals
in der Gründung begriffenen SächſiſchThüringiſchen Aktien
geſellſchaft für Braunkohlenverwerthung auf ihn aufmerkſam
werden Sie beriefen ihn an das neue Unternehmen als erſten
techniſchen Beamten und in dieſe Zeit fällt ſein erſter Aufent
halt in Halle 1857 bis Dezember 1858 Zerwürfniſſe mit
dem Verwaltungsrath i jedoch nach wenigen Jahren im
Frühling 1858 ſeinen Austritt herbei Riebeck ſah ſeine Be
fähigung nicht genügend gewürdigt er glaubte nicht das
nöthige Vertrauen zu finden und erhielt nicht diejenige ein
flußreiche Stellung die er ſich wünſchte Denn der
Verwaltungsrath meinte daß nur ein akademiſch gebildeter
Beamter die im Bau noch auszuführenden oder ſchon ent
ſtandenen Schweelereien und Mineralölfabriken leiten könne
Dagegen bemerkte Riebeck daß in der Geſchäftsleitung Männer
den größten Einfluß hatten die von der techniſchen Seite
wenig verſtanden und daß die unter ſolchem Einfluß getroffenen
Anordnungen nicht zu einem erſprießlichen Erfolge führen
könnten Bekanntlich hat denn auch nachdem im erſten und
zweiten Jahre die Geſellſchaft Dividenden von 10 und 9 Prozgewährt hatte das dritte Jahr mit Verluſt abgeſchloſſen d
die Geſellſchaft dadurch große Einbuße an Kredit erlitten
welcher Umſtand ſich ſpäter als es ſich um den Ankauf der
s bei Weißenfels handelte empfindlich geltend

machte

Die erſten Mittel für ein ſelbſtändiges Vorgehen gewann
gjunge dann als Lehrhäuer auf der jetzt in Riebeck durch den Verkauf einer bei Bitterfeld von ihm auf

zu Ein ſicherer Jnſtinkt führte den jungen ſtrebſamen Mann i

genommenen Kohlengrube die er als Benginſpektor an die
Sächſiſch Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für 16,000 Thlr ab
trat Er kam dadurch ſpäter in die Lage in der weißenfelſer
Gegend von den Grundbeſitzern Kohlenfelder zu erwerben undin Goſſeran eine Theerſchweelerei anlegen zu können Zunächſt

verzichtete er auf die eigene Herſtellung von Paraffin und verpflichtete ſich deshalb der Paraffinſabrit bei Bitterfeld zu

Theerlieferungen wurde jedoch um ſeinen Lieferungs Verbind
lichkeiten nachkommen zu können bald zu einer Erweiterung der
Schweelerei und des Grubenbetriebes gedrängt Die dazu
nöthigen größeren Mittel konnte er nur im Wege der Anleihe
erlangen was nach dem Krimkriege zu einer geſchäftlich er
ſchütterten Zeit nicht geringe Schwierigkeiten verurſachte
Soviel wir wiſſen und wir wünſchen durch dieſe Mit
theilungen die hierüber verbreiteten irrigen Vorſtellungen nach
Kräften zu berichtigen hat der verſtorbene Bankier Lehmann
ihm auf ſeine wiederholte Vorſtellung hin 20,000 Thlr ge
liehen Das iſt überhaupt der erſte größere Betrag geweſen
der ihm kreditirt worden iſt Es ſoll aber hier namentlich
da damit zugleich ein Zug ſeiner großartigen Wohlthätigkeit
verknüpft iſt nicht unerwähnt bleiben daß ihm vor längeren
Jahren ein Schullehrer bei Wriezen 300 Thlr geborgt hatte
Der Darlehnsempfänger hat ſich ihm dadurch erkenntlich gezeigt
daß er ihm in ſpäterer Zeit jährlich 300 Thlr als Unter
er überſandt hat Der Bankier Lehmann empfing für
jeden Centner Theer den Riebeck erzeugte einen Thaler undverblieb bis zum Jahre 1862 ein n er Theilnehmer ſeines

Geſchäftes Da der Theerpreis ſank ſo erſchien es vortheil
r den Theer ſelbſt zu Paraffin zu verarbeiten und auch

ei der Errichtung der erſten Mineralölfabrik leiſtete Lehmann
von Halle aus werthvolle Hilfe
quellen in Amerika entdeckt waren ſchien es Lehmann angezeigt
ſ aus dem Riebeck ſchen Unternehmen herauszuziehen und er
erhielt in Raten von 100,000 Thlr die Abfindungsſumme von
1 Million Thaler

Riebeck bedurfte in der r jetzt einer derartigen finanziellen
Unterſtützung auch nicht mehr Zwar ſtanden die Kohlenfelder
auch damals bereits in ziemlich hohem Preiſe aber was die
Mineralölinduſtrie gewinnbringend machte waren die hohen
Preiſe der Produkte welche in den jetzigen durch in und aus
ländiſche gedrückten a wieder zu erkennen ſind
Es ſtellte ſich z B der Centner ter damals auf
40 bis 44 Thlr heute nur auf 18 Thlr Solaröl koſtete
10 bis 12 Thlr jetzt nur 2 bis 3 Thlr und Photogen wird

an nicht mehr dargeſtellt Zu dieſen günſtigen Um
ſtänden kam weiter hinzu der niedrige Stand der Arbeitslöhne
vor 20 Jahren aber alles das würde allein noch nicht die
Gründung eines ſo großartigen Beſitzthums ermöglichen wenn
nicht in dem Leiter dieſer Unternehmungen eine eindringende
ins einzelne ſich en Sachkenntniß und ein ſich ſelbſt
wie alle Mitwirkenden faſt ungeſtüm zu unermüdlicher Thätig
keit anſpornender Arbeitseifer verbunden geweſen wären Bei
ſeinen Beſichtigungen ſcheute er ſich nicht den Arbeitern das
Werkzeug aus der Hand zu nehmen und aus ſeiner beſſeren
Kenntniß und dank ſeiner durch die Arbeit erlangten Muskel
ſtärke zu zeigen wie gearbeitet werden müſſe Gerühmt wird
die Freundlichkeit mit der er die Arbeiter behandelt hat
Weniger Günſtiges wird über ſeine Behandlung der Beamten
berichtet die etwas Cäſariſches gehabt zu haben ſcheint Er
erinnert daran an manchen bedeutenden Fürſten der dem ge

Als indeß die Petroleum

meinen Manne wohl wollte aber gegen den eigenen Diener
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Mitwirkenden befinden ſich eine Anzahl der hervorragendſten
Kapazitäten auf dem Gebiete der deutſchen Handelsthätigkeit

S Ueber die Feuersbrunſt im Hafen von Newyork
erhalten wir heute noch folgende weitere telegraphiſche Mitthei
lung Wie h feſtgeſtellt iſt war der größte Theil der Ladung
des National Dampfers Egypt vor dem Ausbruch des Feuers
in Sicherheit gebracht worden Der Schaden wird trotzdem auf
eine halbe Million Dollars geſchätzt Der Egypt iſt nur weni
beſchädigt und in den Strom bugſirt worden Das deutſche Schif

Henry iſt ebenfalls beſchädigt Wie ein ſpäteres Telegramm
meldet tritt der Egypt die Rückfahrt nach Europa am nächſten
Dienstag an

Kannibalismus Der Melbourne Argus meldet daß
im Fluſſe Fay in NeuGuinea das Wrack eines Schiffes von
etwa 300 Tonnen entdeckt worden iſt Die Eingeborenen erzähl
ten daß die aus 17 Perſonen beſtehende Mannſchaft von den
Keewais einem Kannibalenſtamme aufgefreſſen worden ſei
L 7

Lotterie
Berlin 2 Febr Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 167 Königl preuß Klaſſen Lotterie fielen
1 Gewinn von 120,000 M auf Nr 34850
1 Gewinn von 75,000 M auf Nr 57549
1 Gewinn von 15,000 M auf Nr 67079
2 Gewinne von 6000 M auf Nr 5166 71669
42 Gewinne von 3000 M auf Nr 350 2913 3368 5115 10428

10474 10651 11357 11442 11626 14024 16026 20669 25785 31633
35068 35795 37715 40853 43433 43765 43886 50930 51423 52890
59192 59902 63918 63972 66074 73077 78642 78800 79460 79946
82001 83749 85327 87636 87996 92589 93423

40 Gewinne von 1500 M auf Nr 410 1182 3234 4223 4343
4423 4760 7229 9407 9456 11204 15308 17762 21606 21815 22421
25986 35615 39337 45382 47154 47755 49628 51058 52705 58094
60199 60760 62883 64334 64815 66829 67341 68606 70712 77738
84695 88579 90114 91184

61 Gewinne von 550 M auf Nr 561 770 1665 1746 2898
3311 3400 4975 5600 10403 10987 11308 11374 11523 12578 13483
17236 17560 19096 19312 20626 20918 21768 21831 30742 32055
39110 40191 40385 41717 42113 42426 48328 51959 52566 56634
57022 57489 62776 63313 61130 64772 67971 68090 69403 69911
71673 72626 73082 77749 78279 80069 80160 82422 86064 87090
88634 89558 91847 81985 93226

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 2 Febr Original Wochenbericht derSaaleZeitung Es vollzog ſich in dieſer Woche ein vollſtändiger

Situatiönswechſel die bisherige Lethargie wich einer gewiſſen
Zuverſicht die t einer ausgeſprochenen Hauſſeneigung
der ſelbſt durch den Ausbruch der franzöſiſchen Miniſterkriſis kein
Abbruch geſchah Der erfreuliche Umſchwung darf in erſter Linie
auf die zunehmende Flüſſigkeit des Geldſtandes und der damit
verbundenen Verwohlfeilung des Geldpreiſes zurückgeführt werden
Neben den reden Deutſchen und Preußiſchen Anleihen
kamen auch die Oeſterreichiſch Ungariſchen und Ruſſiſchen Renten zu
entſprechender Geltung Wirkte für letztere der wohlwollende
Spnlang welchen der ruſſiſche Miniſter v Giers auf ſeiner be
endeten Rundreiſe an den Europäiſchen Höfen gefunden hat ſo
trat ſür die öſterr Rentengattungen das ſehr verfrühte Gerücht
von einer baldigen Fortſetzung des ungariſchen Konverſionsge
ſchäſtes in die Schranken Die ſpekulativen Werthe fanden ihren
Stimulus neben der Geldplethora in h Deckungs
käufen welche ſeitens der Contremine zur Ausführung kamen
Es hatte ſich gelegentlich der Liquidation herausgeſtellt daß das
vorhandene Decouvert noch bedeutend größer iſt als man
bisher anzunehmen gewillt ſchien Die Reportſätze fielen
deshalb am Sonnabend und Montag in rapider Weiſe und ver

wandelten ſich für einzelne beſonders ſtark kontreminirte Papiereſogar in Deports Für Kreditäktien mußte beiſpielsweiſe in

letzter Stunde ein Report von I 1 M gezahlt werden ein
Ereigniß welches ſeit dem Jahre 1877 nicht zu verzeichnen ge
weſen iſt Alle internationalen Spielwerthe gingen unterſtützt von
der beſſeren Tendenz des Pariſer Platzes kräftig gufwärts und
verlaſſen die Woche zumeiſt n den höchſten während unſerer
Berichtsperiode erreichten Preiſen Die inländiſchen Bahnen vor
zugsweiſe die leichtere Gattung ſpielte auf dem Lokalmarkte die
leitende Rolle An der Spitze derſelben ſtanden die Aktien der
Oſtpreußiſchen Südbahn welche mit 95,40 beginnend den Pari
ſtand neuerdings überſchritten und heute à 101 ſchließen Die
für den Preußiſchen Landtag ausgearbeitete Vorlage be
treffend die Erweiterung des Staatsbahnnetzes befeſtigte
das geſammte Bahnengebiet mit Ausnahme von Marien
burgMlawkaern welche auf Grund von Tarifänderungen feitens
der ruſſiſchen Ausſchlußbahnen etwas nachgaben Auch der
Montanmarkt profitirte durch die Eiſenbahnvorlage während die
heimiſchen Banken ſich nur ſchwerfällig der allgemeinen Steigerung
anzuſchließen vermochten Das ziffermäßige Ergebniß der Woche
iſt im Ganzen ein glänzendes zu nennen es gewannen nämlich
Kreditaktien 21 Franzoſen 17 Lombarden 121
Galizier 4,3 Proz Dux Bodenbacher 5,2 Proz Nordweſtbahn
9 Elbethalbahn 9 Oberſchleſiſche 2,4 Proz Rechte
Oderufer 3,6 Proz Oſtpreußiſche 5,6 Proz Mecklenburger 2 Proz
Laurahütte 4 Proz Dortmunder 3 Proz Diskonto Kom
mandit 5,1 Proz und Darmſtädter 4 Proz Der Privatdiskonto
ging auf 28 Proz zurück

Karlsruhe 2 Febr Der Eifenbahnverkehr auf der Strecke Philipp s
burg Germersheim reſp auf der Linie Bruchſal Germersheim
wird vom nächſten Montag ab nach dem beſtehenden Winterfahrplane wieder
aufgenommen werden

Waſhington 1 Febr Telegr Schatzſekretär Folger hat 15 Mill
5prozent Bonds einberufen Die Ziuszahlung hört am

at auf
Des katholiſchen Feiertags halber iſt geſtern die Börſe an

verſchiedenen Plätzen aus gefallen

alleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 3 Febr

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel
ualitäten 160 172 M feinſter bis 185 feuchter 135 150 M
doggen 1000 Kilo 142 150 feuchter und ausgew weſentlich

billiger Gerſte 1000 Land 145 160 Chevalier 165 bis
175 extrafeine bis 190 Auswuchswaare 115 122
Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,75 Mark beregnet
13,50 bis 14 M Hafer 1000 Kilo 130 bis 140 M feinſte
Waare über Notiz ülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoriag
erbſen gute trockene Waare bis 220 Mark bezahlt ab
fallende Sorten weſentlich billiger Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 Donau 136 145 M Kleeſaaten 50 Rothklee
75 80 M feſt Gelb 20 35 M Egsparſette 17 20 M
Stärke 50 20,50 M Spiritus r loco behauptet
Kartoffel 51,25 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Ko
35 M bez Solarxöl 50 Ko 9,25 9550 M Malzkeime50 Kilo fremde 4,20 hieſige 5 M Futtermehl 50 Kilo
6,75 7 M Kleie Roggen 50 Kilo 4,75 5,00 Weizen
ſchale 45 4,25 M Weizengrieskleie 4,50 Mark

Bericht von H Wagner Sohn Halle 3 Febr Wir
haben wie zuletzt zu notiren Weizen 12 Säcke à 85
Kilo br 177 183 feinſter bis 186 mittlerer 156 174 geringer 127 154 M Roggen
12 Säcke à 84 Ko br 144 147 M einzeln 150 M
ausgewachſener 120 135 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 150bis 153 beſſere 156 162 feine und Chevaliergerſte 168
bis 174 M ausgewachſene 102 135 M Hafer 12 Säcke à
50 Ko br 82 90 M ViktorigErbſen 12 Säcke à 90 Kilo br
204 222 geringe unter Notiz Raps 12 Säcke à 76 Ko

Mais 1000 Ko Donau 150 M do amerikaniſcher M
Lupinen pr 1000 Ko 112 115 M

Zuckerbericht Halle 2 Febr Rohzucker Das Angebot
bewegte ſich auch in dieſer oche nur in engeren Grenzen
dennoch erlitten die Preiſe bei der intenſiv flauen Stimmung des
Auslandes einen weiteren Rückgang der ſich für erſte Produkte
auf 0,40 für Nachprodukte ca 1,50 M beziffert Umſatz
12,000 Sack Kryſtallzucker über 98 Prozent Mark
Kornzucker 97 Proz do 96 Proz 56,80 bis 57,60

do 95 54,60 bis 55,40 M do 94 Proz 53,20
bis 54,40 Rohzucker 99 Proz Nachprodukte 91 bis
91 Proz 49,00 45,00 do 90 88 Proz 44,50, 42,00
Unosmoſirte Melaſſe o T 8,80 9,50 Osmoſirte do 8,00 bis
8,60 M Raffinirter Zucker Die Frage nach effektiver
Waare hält ſich noch immer zurück da die Ablieferungen aus
früheren Abſchlüſſen den augenblicklichen Bedarf befriedigen
Dagegen bleibt das Jntereſſe für Lieferungswaare zu den be
ſtehenden Preiſen ein andauernd reges und ſind ſowohl von Broden
wie gem Zucker größere Poſten gehandelt worden Raffinade
ffein v F T M do fein o F 75,00 Melis ffein o F74,00 M do mittel v F 73,00 Gem Raffinade I m F
72,00 71,00 do II mit Faß 70,00 Gem Melis I mit
Faß 68,00 68,50 do II mit Faß M Farin blond gelb
mit Faß 62,00 63,00 M e

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 2 Februar Rohzusker
Während der letzten Woche wurde unſer Markt infolge ununterbrochen flau
lautender Berichte vom Auslande von einer entſchieden ungünſtigen Stimmung
beherrſcht trotzdem das Angebot in keinem zu großen Mißverhältniß zum Be
gehr ſtand mußten ſich daher Prodnucenten in einen abermaligen Preisrückgang
von 10 20 Pf fügen Hauptſächlich litten die nur zur Ausfuhr paſſenden
Qualitäten unter den obwaltenden Umſtänden da die Exporteure nicht mit
ausreichender Ordre verſehen wurden daher ſehr vorſichtig kauften und fortge
ſetzt auf die Preiſe drückten Umgeſetzt wurden 180,000 Etr darunter mehrere
größere Reſtpoſten auf ſucceſſive Lieferung Raffinirte Zucker Auch im Laufe
dieſer Woche war das Geſchäft in Locowaarr beſonders was Brodzucker betraf
ein ſehr ruhiges nur Prima gemahlener Melis fand nicht nur wie bisher aufLieferung ſondern auch daſeiend gute Beachtung ſodaß für beſonders beliebte

Qualitäten auch bei ſofortiger Abnahme 25 Pf höhere Preiſe bedungen wurden
Die Umſätze betragen 44,000 Brode 21,000 Etr gemahlene Zucker und 3500
Ctr Würfelzucker effektiv und auf kurze Lieferung Melaſſe beſſere Qualität
zur Entzuckerung geeignet 42 43 B exkl Tonne 4,40 4,70 geringere
Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 43 B exkl Tonne 4,40 M
Ab Stationen

Kryſtallzucker über 98 34,00 M per 50 kg

do I 33,50 dovon 97 29,40 29,90 do
28,50 28,90 don exkl

r fFdo v 95 27,50 27,90 dodo n 26,75 27,25 dodo 88 Rendem 27,50 27,60 do
Nachprodukte 88 92 21,50 24,20 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ffein exkl Faß 37,75 M per 50 kg

o fein e 37,75 doMelis ffein 36,50 37,00 do
do mittel 36,00 36,25 dodo ordinär r 7 n doWürfelzucker inkl Kiſte dodo II II 37,00 D doWem Raffinade inkl Faß 36,00 do

do 34,75 35,50 doh 5 doGem Melis I 34,00 34,2
do II wuchen I doFarin I 29,50 33,00 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 2 Febr abs Unterh 2,30 3 morg 2,22

Trotha 2 Febr abs Unterh 3,16 3 morg 3,06
Kalbe 2 Febr Oberp 1,82 Unterp 2,32

Unſtrut Artern 2 Febr am Brücken Pegel 1,58
Elbe 2 Febr Magdeburg 2,15 Torgau 1,72

br ohne Angebot Rübſen 12 Säcke à 76 Ko br ohne Angebot
Wittenberg 2,32 Roß

lau 1,88 Barby 2,65 Dresden 1 Febr 0,42

mit Herbigkeit verfuhr Man pflegte beſonders in ſeinen
ſpäteren Lebensjahren zu ſagen daß keiner ſeiner Beamten
der am Abend ſein Comtoir oder ſeinen Jnſpektionskreis ver
ließ ſicher geweſen ſei am andern Morgen noch in ſeiner
Stellung verbleiben zu können Jn ſeinen Bedürfniſſen war
er während der Beſichtigungsreiſen äußerſt anſpruchslos ein
einfacher Jmbiß und ein Schluck Wein waren an ſolchen Tagen
ſeine ganze Speiſe und ſelbſt dieſe berührte er kaum mit
ſolchem Eifer unterzog er ſich der Arbeit

Die unter der geſchilderten Gunſt der Verhältniſſe ge
wonnenen Reinerträge wurden zunächſt auf die Erweiterung
der Betriebe verwendet Wie allmälig ſich das Unternehmen
entfaltet hat wie klein urſprünglich die Schweelereianlagen ge
weſen ſind geht u g daraus hervor daß ſich noch Mitte der
60er Jahre in Webau wo um 1860 die zweite Schweelerei
in Goſſerau war die erſte angelegt wurde ein Paar

10 Etr Blaſen vorgefunden haben An Webau ſchloſſen ſich
die Gruben und Schweelereien zunächſt bei Röſſuln und ſpäter
bei Reußen bei Zeitz an Jn den 70er Jahren traten noch
die Gruben und Schweelereien bei Wildſchütz und Gaumitz
Pnzn und ferner die Grube Paul bei Luckenau mit einer

riquettes und Naßpreßſteinanlage Alle dieſe Fabriken und
Schächte liegen glücklicherweiſe nahe beiſammen und die äußerſte

Entfernung unter ihnen beträgt nur 21 Stunden Jn
Webau befindet ſich eine vollſtändige Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei

Entſprechend dieſen Verhältniſſen hatte Riebeck vom De
ar 1858 ab bis Juli 1866 ſeinen Wohnſitz in Weißenfels
ann zog er wieder nach Halle in das bis dahin dem Wein

händler Purſche gehörige Grundſtück am Leipziger Platz welches
er ebenſo geſchmackvoll wie praktiſch zuletzt durch ſeinen Privat
baumeiſter den erſinderiſchen Herrn Architekten Stengel aus
bauen ließ Jn Weißenfels erinnern jedoch neben ſeinen Wohl
thätigkeitsakten auch die am Bahnhof belegenen Lagerhäuſer
nebſt Comtoirs u ſ w an ſein induſtrielles Schaffen

Die Bergrechtsverhältniſſe in den ehemals kurſächſiſchen
Landestheilen brachten es mit ſich daß Riebeck auch in den
Beſitz mehrerer in den Kreiſen Weißenfels und Merſeburg
belegener Rittergüter trat Jm Mansfelder Seekreis erwarb
er bereits in den ſechziger Jahren die Gruben Kupferhammer
und Ottilie wenn auch zunächſt nicht als alleiniger Beſitzer
bei Oberröblingen a See entſtand die zweite Briquettesanlage

ger Gegend nachdem die Grube von der Heydt mit einer
olchen voraufgegangen war die Grube Louiſe bei Teutſchen

thal wurde von Herrn Beſchnidt und einer bitterfelder Fabrik
ihm in Pacht übergeben auf Grube Ottilie 1876/77 eine

chweelerei gebaut Auch die Erwerbung der Grube Delbrück
bei Dieskau gehört einer ſpäteren Zeit an ebenſo jedenfalls
ein Antheil an der Grube bei Warsleben Während der
Kriegsjahre 187071 begann er mit Lehmann und Biſchof bei
Staßfürt auf Steinſalz zu bohren trat jedoch obſchon das
Bohrloch bereits bis zu 1000 Fuß abgeteuft und auch Salz
gefunden war ſeinen Antheil an Lehmann ab

Nur im Vorbeigehen mag erwähnt ſein daß der Verſtorbene
auch einen Antheil am Schiffe Marie Riebeck das von ſeiner
erſten Frau ſelbſt auf dieſen Namen getauft war beſaß in
Reudnitz bei Leipzig gehörte ihm eine ſehr bedentende beſt
renommirte Brauerei deren Produlte erfolgreich mit Pilſen und
Koburg wetteifern Aus ſeinen Mitteln erbaute er hier eine
ſchöne Kirche was der dortige Herr Paſtor Kühne an ſeinem

Ein harter Schlag traf ihn und ſeine ſieben Kinder im
Sommer 1873 durch den Tod ſeiner Gattin Denn wenn
auch bald an die Stelle derſelben ſeine hochgebildete zweite
Frau trat es war zu natürlich daß er das Weib mit welchem
er die härteſten Schickſale überwunden welches ihm eine ver
ſtändnißvolle Rathgeberin auch in delikaten Geſchäftsangelegen
heiten geweſen war innerlichſt vermißte oft ſah man ihn
tiefbewegt vor ihrem Bildniß ſtehen und ihr Name wirkte wie
eine Zauberformel für Wohlthun weiter wenn man ſich auf
ihn berief Neues Glück ſchien anzubrechen als ihm in
zweiter Ehe ein Sohn geboren wurde ein merkwürdiges Kind
das kein lieberes Spielzeug kannte als Kohlenproben und dieſe
auch zur Freude des Vaters allerliebſt zu unterſcheiden wußte
Als dies Söhnchen mit drei Jahren ſtarb ward ſein Herz
unheilbar verwundet und durch all ſein glänzendes Glück ging
fortab der Schatten dieſes Knaben Unter der le
Thätigkeit welche er durch neue Pläne unermüdliche Verſuche
und glückliche Gedanken raſtlos zu erweitern ſuchte vergaß er
auch das einzelne und allgemeinmenſchliche nicht Jn einzelnen
rührenden Fällen wo ſeine perſönliche Dankbarkeit von früheren
Tagen her ſich bethätigen wollte trat ſein gutes Herz ganz
unmittelbar hervor Einen geradezu erfreuenden Akt um nur
eins von den zahlreichen Beiſpielen zu erwähnen berichtet man
aus einer kleinen Stadt am Harz an welcher manche ſeiner
Lebenserinnerungen hingen Dort rettete er den 150 Arbeitern
einer Fabrik zu liebe den Fabrikanten vom Konkurſe dadurch
daß er deſſen Frau eine Hypothek von 33,000 M ſchenkte
Einen nicht unerheblichen Theil ſeines reichen Einkommens hat
er in uneigennützigſter Weiſe zu Wohlthätigkeits und öffentlichen
Zwecken verwendet eine Thatſache die ſeine Schwächen
mehr als reichlich aufwiegt und der Oeffentlichkeit gegenüber

allein in Betracht kommt
Jn Halle ſelbſt iſt ſeine Opferfreudigkeit während der ſchlimmen

Cholerazeit von 1866 und beſonders während des letzten Krieges
in Aller Erinnerung die Genoſſen des Barackenvereins ent
ſinnen ſich mancher großartigen Züge von ihm ſodaß die

Liebesgaben, welche von ihm ausgingen wirkliche Liebesgaben
waren die Frauen und Kinder der einberufenen Landwehr
männer fanden in ihm über die ſtädtiſche Unterſtützung hinaus
noch Halt Solche Erinnerungen dauernd feſtzuhalten mögedas iegesdenkmal auf dem Markte an deſſen Jnſtandetommen

in dieſer Geſtalt der Verſtorbene einen weſentlichen Antheil hat
eine immerwährende Mahnung ſein hat er doch zu dieſem
abgeſehen von allem andern die klaſſiſche leider vielfach miß
deutete Figur des Landsknechtes von Fritz Schapers Hand geliefert

Mancherlei plante er für ſein Halle das er dann auch wieder
in augenblicklichen aber bisweilen ſehr energiſchen Mißſtim
mungen verwarf So dachte er eine Zeit lang an eine Pfennig
ſparanſtalt für den unbemittelten Arbeiterſtand mit wärmſtem
Enthuſigsmus und zuletzt auch an ein großartiges Waiſenhaus
für Halle das ſich in den von ihm gehegten freieren An
ſchauungen bewegen ſollte Einem gleichen Stimmungswechſel
erlag auch ſein urſprünglich lebhaftes h für die Ge
werbe und Jnduſtrieausſtellung in Halle Jn ſeiner ver
ſchwenderiſchen Privatwohlthätigkeit übten wohl auch Stim
mungen einen großen Einfluß bezüglich einzelner Perſönlich

häufig faſt blindlings

Grabe dankend gnerkannte

keiten im allgemeinen aber that er Außerordentliches ſehr
Es machte ihm Freude im Verborgenen

Gutes zu thun was oft mit wunderlichem Undank vergolten
und häufig als gar nicht von ihm herrührend anerkannt wurde
Aerger über ſolchen Undank ſteigerte auf der anderen Seite ſein

Bedürfniß anerkannt zu werden Auch für die heiteren Seiten
des Lebens mußte man ihn gern haben und ſo war er ein
höchſt willkommenes Mitglied und geſuchtes Ehrenmitglied
mancher Vereine in denen ihm bei dem Wechſel ſeiner Intereſſen
allerlei Verdrießlichkeiten nicht erſpart blieben Sein tiefes
Intereſſe für den Peſtalozzi Verein hing mit ſeinem Sinn für
Volkswohl überhaupt enger zuſammen Jm beſten Sinne des
Wortes machte er ſich bald in Halle populär und der vielbe
ſchäftigte Mann wurde vorwiegend aus Dankbarkeit zum Stadt
verordneten gewählt
dieſe Stellung zu verleiden und damit zugleich ſein Jntereſſe
für die Stadt zu verkümmern der er beſſere Dienſte erwieſen
hat als mancher Stadtverordnete mit ſeiner peniblen Amtsauf
faſſung Jn wie großartigem Stile er immer noch bereit warzu helfen zeigte ſeine Spende für die Rheinüberſchwemmten

Gegenüber dieſen praktiſchen Dingen kommen ſeine ſehr
großen Verdienſte um Wiſſenſchaft und Kunſt ſcheinbar weniger
in Betracht Angeregt durch die Pyrenäengeſchichten welche
er als Kind von ſeinem Vater gehört hatte und als gut an
gelegter Naturbeobachter hatte er beſonderes Intereſſe für
Geographie und war ein hervorragendes Mitglied der Gev
graphiſchen Geſellſchaft in Halle der gegenwärtige Bibliothekar
der Kapſtadt Theophilus Hahn hat ihm außerordentliches zuverdanken Dieſelben Jntereſſen beſtimmten ihn ſeinen älteſten

Sohn Dr Emil Riebeck zu einer Weltreiſe auszurüſten Sein
weſentliches Verdienſt um die Kunſt iſt die Förderung welche
er zugleich mit dem Bankier Lehmann dem nachher ſo berühmt

s Fritz Schaper A Ah auch der weimariſche
Maler Böhm hatte ſich reicher Gunſt zu erfreuen und manchem
wandernden Künſtler hat er ſich e erwieſen Obgleich
ſelbſt kein beſonderer Theaterfreund hegte er doch für die Mit
glieder des halleſchen Stadt Theaters ein ſehr nachahmens
werthes Jntereſſe

Wenn er dies wunderbare praktiſche Genie für Wiſſenſchaft
und Kunſt ſelbſt gleichwohl kein tiefes Verſtändniß hatte ſo
war dies natürlich wenn er in gelegentlicher Verſtimmung
ſagte es ſei etwas ſo dumm als ob es ſtudirt wäre ſo war
das eine erfahrungsſtolze Ueberſchreitung ſeiner Kompetenz
Weit ſchlimmer aber als das war die Umwandlung ſeines
allgemeinen Urtheils über die Menſchen welches er ſich bei
der Bedeutung ſeiner Perſönlichkeit unter den Erfahrungen an
den vielen ihn eng und angehenden oft ſehr zweifel
haften Menſchen frühzeitig zu bilden begann er war dahin
gelangt mit geringen Ausnahmen den welcher ihm widerſprach
für ſeinen perſönlichen Feind und den der ihm ohne weiteres
recht gab für einen verdächtigen Schmeichler zu halten Das
iſt jene Art von Miſanthropie der am leichteſten Männer wie
Riebeck zu verfallen pflegen und die gerade ihnen welche der
Menſchen ſo ſehr bedürfen am allerwenigſten anſteht Riebeck
hat beſonders unter dieſem Widerſpruch gelitten der ſeine
Perſönlichkeit allmälig ſo unberechenbar machte Aber nicht
allein der Wohlwollendere hat ſich bemüht ihn zu verſtehendie Regierung hat ihm burg die den des Kommerzien
rath S Litels und einzelne Fürſtlichkeiten der Herzog von

Anhalt durch andere äußere Zeichen Anerkennung u
das ſchönſte Zeugniß aber haben ihm diejenigen ausgeſtellt
welche dem bereiten Helfer ihre Thränen nachweinen Der
ſtattſiche Leichenzug am Mittwoch nachmittag war Kap
daß am Sonntag nachmittag gegen fünf Uhr ein Fürſt der
Induſtrie und verſchwenderiſchen Wohlthuns entſchlafen war

Man darf zweifeln ob es gut war ihm
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Den Eingang unſerer Neuheiten

ür die Frühjahrs und Sommer Saison
erlauben wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen

e dere i an

Hamphke Co
Malleschen Strassen bahn

PlaKkaten und Geschàäftsan zeigen
in ſämmtlichen im Betriebe befindlichen ſowie in den in kurzer Zeit noch eintreffenden Wagen die

Fenſter und Decken
verpachtet worden Es unterliegt keinem r daß bei der unerwartet ſtarken Benutzung der Halleſchen Straßenbahn ſowohl von Einwohnern hieſiger Stadt als auch von Tauſenden von Frem
den die durch 8 Bahnlinien aus allen Richtungen der Windroſe nach Halle kommen

Geſchäftsanzeigen jeder Art und Ankündigungen von Tagesneuigkriten
wie z B Theater Concerte Volksfeſte 2c c weit eher ihren Zweck re durch Anſchlag in den Straßenbahnwagen als auf irgend eine andere Art Außerdem ſind die dafür feſt
geſetzten Preiſe bezüglich ihrer Billigkeit in gar keinem Verhältniſt zu den Tarifen irgend welcher Jnſertionsorgane JDa die Betheiligung eine vorausſichtlich große ſein wird und der Raum im Verhältniß nur beſchränkt iſt ſo ſehe ich einer gefällig rechtzeitigen Anmeldung auf Benutzung der Fenſter

und Deckenfelder der Straßenbahnwagen gern entgegen Am Ha
in Firma U Graefe AnnoncenExpedition Halle a d S

e 6rüne Tanne bei Zöberitz
Dienstag den 6 Februar

MaskenballAnfang 6 Uhr Für Unterhaltung
habe beſtens geſorgt Maskananzüge
im Locale zu haben H Henkel

Kleinkugel
Sonntag den 4 Februar ladet zumBall freundlichſt ein Vart

Teutschenthal

Von der Direction der

ſind mir zum Zwecke der Anbringung von

Gebr Bethmann llalle a SS 5 7 eu b r Steinstrasse 63 und Brüderstrasse 7
C Meublesfabrik und Magazinn in Suminiumbrillen SSilberbrillen 5 6,00 a S Sonntag den 4 Februar ladet zumTanzvergnügen ergebenſt ein

Fr Steyer

BedraDienstag den 6 Februar zu Faſt
Enachten ladet zum Ball freundlichſt ein

S Eduard Dörge
Bruckdorf

8 ka Goldbrillen 9,00 S14 ka Goldbrillen 13,50
mit beſten Rathenower Gläſern

Car I Schneider S
29 gr Ulrichſtraße 29

a bliSs en ent
für elegante architeetonische Haus und Zimmereinrichtungen Salons

Speise Zimmer Herren Zimmer Schlaf Zimmer etc etc
sowie jede einfache Einrichtung

Sonntag den 4
Febr ladet zum

Maskeuball
ergebenſt ein

Ed Grosse
e l v NB Maskenſind im Lokale zu haben

Ammendorf
askenSonntag den 4 Februar

I ball Anfang 7 Uhr Masken ſind
im Locale zu haben

Otto Feldmann

Theater in Leiprig
Repertoire für Sonntag den 4 Febr
Neues Theater

l Die Meiſterſinger von Nürnberg
e Auf Allerhöchſten Befehl

Altes Theater
Nachm Aſchenbrödel
Abends Die Welt in der man ſich

langweilt

V D V
/2 Abends S Uhr

Wetterbeobachtung Buttſtädt

De Eigene Werkstätten für decorative Arrangements
S in gesehmackvollster Ausführung

G Permanente Aufstellung
30 complet eingerichteten Muster Zäimmern

e l Kästner
Asehreree n SPerg SSchulberg Ar 3

e

empfiehlt ſich bei
vorkommenden S

S unter Zuſicherung
S feinſt Ausführung

Billige Preiſe
Eine neue Voliere
für Zimmer und Garten zu verkaufe
Näh bei Hrn Schöbe Freudewlan4

Hisernme Brücke
viel vortheilhafter als Stein eS den 2 Februar Nachmittags 5 Uhr

r e e

eiſerne Stege S Strömung Süd ſchwach Geſtaltung

in 64 PrimaQualität Berl Elle 30 33 u 35 Pfg nächſten Tage der Jahreszeit ange

S schrift in Dentsch Latein und Kopfschritt
unter Fabrikpreis gekauft und werden dieſe auch eben ſo gemein wie Frühjahrswetter ſein

es Soder Holzbrücken emit Zöres Eiſen Wellblech 7 Wind Sübdoſt ſchwach Wetter ſchön
Einen großen Poſten St ſchweund ähnliche Conſtructionen offerirt in ſorgfältigſter Ausführung billigſt e e Winter

Otto Neits on in Halle g d S S monaten eine hohe warme Temperatur
Specialfabrik für Eiſenbauten ein 64 extra Pra HausmacherRein Leinen 40 u 45 Pfg meſſen eine milde Temperatur herrſchen

in 6/4 extra Prima B E 50 55 u so S bierbei ſüdliche mit ſüdweſtlichen Win
Probeschriften liegen aus im Unterrichts Local Töpferplan 10 am e ute
r er eneeh raen täglich daselbst von morgens 9 bis billig abgegeben Alles nur gute Waare Vortrag den 4 Februar in Raſtenegeng I berg den 5 Februar in Deutleben denRudolph Hahn

52 gr Ulrichſtraße 52

oder HolzBelag Temperatur 3 Gr R Wärme Wolken
4 breiter Lei6 r e er e t n en in den Sommermonaten ausgebreiteten

Schönschreib Unterricht in I5 Stunden

den mehrmals abwechſeln auch ſtellen

H Vix Lehrer der Schönschreibkunst aus Berlin Wannebein

Unter und Ueberführungen lin der I und 2 Schicht vorhanden

in ſehr guter waſchbarer Waare Berl Elle 25 u 26 Pfg Gewitterregen ſo wird demnach die

W Garantirt einem Jeden eine schöne und h Hand
Sämmtliche Qualitäten habe ich in einer großen Partie weiſe etwas Regen mit ſtatthaben all

Inhaber von Zeugnissen hoher und höchster Militairs
Montag d 5 Februar trifft ein großer

Transport ſchwerer 5 jähriger
Arbeitspferde Steyermärker
ein Dienstag d 6 ein Transport ſchöner

z Oſtpreuß Arbeitspferde e eA girehi Sonn SotillonOrden Jans bergMerſeburg Neumarkt 59 Knallpapiere Einladung 5 Februar Nachmittags 3 Uhr von
e Dienstag den 6 Februar er ſteht ein Geſichts Masken zum Voeal u Juſtrumentaleoneert der Leichenhalle des Stadtgottesackers

t e

FamilienRawhricht
Statt beſonderer Meldung

TodesAnzeige
Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief
ſanft nach r Leiden meine innig
geliebte Frau Klara geb Fleckſer

Halberſtadt den 2 Februar 1883
Theodor Arnold Bürgermeiſter
Die Beerdigung findet Montag den

a e n22 e z e J e u 1 eT r h t T v 4 ehe7 S 4 i a A

Transport hochtragender Kalben und e zum Beſten der Ueberſchwemmten amlzu Halle ſtattſowie Zuchtbullen im Gaſthof zu den Carneval Kopfbedeckungen en M erS Zu e Uhr im Gaſthof des Herrn Häuſer iſt il verc rei Linden Wint 1 iel in re ttioſter An ebr nach dem Concert findet Ball ſtatt Für den Wernher Haſt twortus

e u Fg 9 SchmeerAlbin Hentze 39 arl Henſchee Viehhändler ſtraße 39 h e h Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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